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Die ersten von mir an einem Lebermoose beobachteten
Nematodon-Gallen.

Von C. W a r n s t r f - Fi iedenau.

Die durch winzig kleine, weisse Saugwürnier. Ain/idUula- Arten, an ver-

schiedenen Pflanzenteilen hervorgerufenen })athologischen Erscheinungen, Anguil-

/t</a-Gallen genannt, sind bereits auch bei einer Eeihe von Laubmoosen beob-

achtet worden und zwar immer nur an den Sprossspitzen in der Form von mehr
oder minder dicken, aus überaus dicht übereinander gelagerten, degenerierten

Blättern bestehenden Knospen, in deren Innern dann stets einzelne oder mehrere

„Aeichen" angetroffen werden. Unter dem 13. August d. J. sandte mir nun
Herr Dr. E.Timm m in Hamburg unter anderen Laub-, Leber- und Torfmoos-

proben auch einige Ifasen von fruchtendem Campj/lopus turfaceus, zwischen

dessen bis 4 cm hohen Stämmchen hier und da Cephalozia connivens f. laxa Nees

emporstrebte. Der Canipylojyns stammte aus einem Graben des Himmelmoors,

zum Florengebiete Hamburgs gehörig, und wurde von dem Herrn Einsender am
1. Juli er. aufgenommen.
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a. Teil eines Pflänzcheus mit Anguillula-Galle an der Spitze.

b. Zwei Aeichen, c. Ein Gallenblatt.
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Wie eine Kotiz auf dem betreffenden Convolut ausweisst, war die Cepha-

lozia zwischen den Catnptjlojnis-'Rasen von ihm wohl bemerkt woiden, allein

entgangen war ihm, da-s sich an der Spitze verschiedener Stämmchen derselben

bis 1 mm dicke,^ dunkelgrüne, fast kugelige Köpfchen zeigten, die sich bei näherer

Untersuchung als Aiiyuillula - G SiUei) herausstellten. Dieselben werden aus

dicht gedrängten, angepresst übereinander liegenden, 2- und 3-teiligen, degene-

rierten Blättern zusammengesetzt, die besonders an den oberen Rändern durch

1- bis 3-zellige stumpfe Zähne serruliert und z. T. fast wimperzähnig erscheinen,

während die Lamina dünnwandige, quadratische, rectanguläre und polygonale

Zellen von verschiedener Grösse zeigt. Eingeschlossen linden sich in diesen

Gipfelknospen bald nur einzelne, bald Pärchen der weissen „Aelchen", von denen

ich alleidings nicht sagen kann, ob sie von den bei Laubmoosen beobachtet 3n

spezifisch verschieden sind. Es ist dies der von mir bei Lebermoosen zur Be-

obachtung gelangte L Fall der Bildung von Nematodo}i-G aWen ; ob es aber über-

haupt das 1. Mal ist, dass diese auf tierischen Einfluss zurückzuführende patho-

logische Erscheinung bei einem Lebeimoose bemerkt wurde, entzieht sich augen-

blicklich meiner Beurteilung.

F r i e d e n a u , den 17. August 1906.
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